
BERLIN. Zur Initiative von 13 CDU-Bundestagsabgeordneten für eine

steuerliche Gleichstellung homosexueller Lebenspartnerschaften mit der

Ehe erklärt der Berichterstatter für Familienrecht der FDP-

Bundestagsfraktion Stephan THOMAE:

Es ist sehr zu begrüßen, dass nun auch innerhalb der Union ein

Umdenken stattfindet. Die FDP-Bundestagsfraktion fordert bereits seit

langem, dass eingetragene Lebenspartnerschaften rechtlich in allen

Bereichen mit der Ehe gleichgestellt werden müssen. So haben zum

Beispiel Bundesjustizministerin Sabine Leutheusser-Schnarrenberger und

der FDP-Vorsitzende Philipp Rösler, Bundesfinanzminister Wolfgang

Schäuble im März 2012 zum Handeln aufgefordert. Für Liberale sind alle

Lebensgemeinschaften wertvoll, in denen Menschen Verantwortung

füreinander übernehmen. Wer gleiche Pflichten hat, verdient auch gleiche

Rechte. Es gilt jetzt dafür zu sorgen, dass die Initiative aus den Reihen der

Union auch mit Leben gefüllt wird und es nicht nur bei Ankündigungen

bleibt.

Darüber hinaus ist die FDP auch zu weiteren Schritten bei der

Gleichstellung von eingetragenen Lebenspartnerschaften bereit. Hier sind

zum Beispiel die Themen Adoptionsrecht oder Öffnung der Ehe für

eingetragene Lebenspartnerschaften zu nennen. Auch hier erwartet die

FDP mehr Bewegung bei der Union.
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